




Im Folgenden ist eine „typische“ virtuelle Infrastruktur  angezeigt:

Welche Vorteile sind durch Virtualisierung zu erwarten?
• Optimale Nutzung der vorhandenen Ressourcen durch Konsolidierung

• Senkung der Kosten durch Reduzierung der physischen Infrastruktur

• Steigerung der Verfügbarkeit und Ausfallsicherheit

• Höhere betriebliche Flexibilität

• Einfache Verwaltung und Administration

• Verbesserte Verwaltbarkeit von Desktops

• Zentrales Backup und schnelles Rücksichern von Daten

• Optimierung der Performance

Für wen lohnt sich die Investition 
in eine virtuelle Infrastruktur?
• Unternehmen mit mehreren Servern

• schnell wachsende Unternehmen

• Unternehmen, bei denen Applikationen nicht ausfallen dürfen

• Unternehmen, bei denen Clients per Terminalserver oder Citrix angebunden sind

Wir, die EGS, arbeiten auf diesem Gebiet schon seit Jahren gemeinsam mit unseren Partnern zusammen und können damit auf eine Vielzahl 

zufriedener Kunden zurückblicken, welche in Zusammenarbeit mit unserem Unternehmen ihre Infrastruktur erfolgreich virtualisieren konnten.



Unsere wichtigsten Partner sind:

Technische Umsetzung Servervirtualisierung
Im optimalen Fall sind zwei oder mehr Server als VMware ESX Cluster Verbund über NFS, iSCSI, Fibre Channel oder FCoE an ein 

Storage System angeschlossen. Die Server stellen den Hauptspeicher (RAM) und die CPU Leistung zur Verfügung.

Das Storagesystem stellt für den VMware Clusterverbund das VMFS (VirtualMachine File System) als Datastore bereit.

Dieses Schaubild verdeutlicht die Funktionalität, in diesem Fall mit NFS Anbindung:

So können alle Server des VMware Clusterverbundes die virtuellen Server sehen, starten oder übernehmen und eine Ausfallsicherheit ist 

gewährleistet.



Eine Grundvoraussetzung: „Unified Storage“

Als Unified Storage versteht man ein System, das sowohl in der Lage ist, zentral für Server Festplattenplatz und gleichzeitig den Windows 

Fileserver zu ersetzten. Die Fileshares der User liegen somit auf dem gleichen System, wie z.B. die VMDK Files für die VMware.   

Als Besonderheit bietet NetApp eine Vielzahl an weiteren Funktionalitäten; wie schon oben erwähnt, stellt die NetApp ebenfalls CIFS zur Verfü-

gung und macht somit ein Fileserver überflüssig. Somit ist eine zentrale Administration möglich:

Darüber hinaus sind SnapManager für die verschiedensten Applikationen verfügbar. Hiermit lassen sich konsistente SnapShots (Momentauf-

nahmen) von z. B. einer SQL Datenbank machen. Aus diesen SnapShots kann man im Schadensfall die Datenbank schnell und bis kurz vor 

den Ausfall wieder rekonstruieren.

Folgende Produkte sind verfügbar:

• Provisioning Manager

• Protection Manager

• Single Mailbox Recovery

• SnapManager® für Exchange

• SnapManager für Microsoft® SharePoint® Server

• SnapManager für SAP®

• SnapManager für Oracle®

• SnapManager für Microsoft SQL Server®

• SnapManager für Hyper-V™

• SnapManager für virtuelle Infrastrukturen

• SnapDrive® für UNIX®

• SnapDrive für Windows®

Der letzte Schritt: Desktop Virtualisierung

Die Desktop Virtualisierung funktioniert auf dem gleichen Prinzip wie die Servervirtualisierung. Die Server stellen dem User ein virtuelles 

Betriebssystem (XP Pro, Windows 7 Pro. usw.) zur Verfügung. Zu dem Client werden nur noch Bildschirminhalte übertragen. Je nach Version 

ist das nötige Officeupdate dann nur ein einziges Mal zu installieren und steht nach dem Neustart jedem User zur Verfügung.

Dies ermöglicht z.B. den Einsatz von Thinclients, welche deutlich weniger Energie und nur einfachste Administration benötigen.

Hier ein kleines Schaubild:



Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben sollten, sind Sie herzlich eingeladen, die beschriebene Funktionalität komplett in unserem Hause zu 

erleben.

Ebenfalls sind wir gerne bereit, Ihnen zu den einzelnen Themen weiterführende Informationen zuzusenden, alternativ stehen Ihnen unsere 

Techniker auch gerne „Rede und Antwort“:

Microsoft/Wlan/Routing:			
Thomas Andre					

Tel.: 0651/82763-0				

Mail: t.andre@egs.de				

Virtualisierung/Storage:
Patrick Görlach

Tel.: 0651/82763-0

Mail: p.görlach@egs.de

Security/Microsoft:				
Daniel Sahler					

Tel.: 0651/82763-0				

Mail: d.sahler@egs.de

und alle verbleibenden Fragen:
Gordon Knoch

Tel.: 0651/82763-10

Mail: knoch@egs.de

				  

Mit freundlichen Grüßen

Gordon Knoch


